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Die „Paſener Zeitung“ erſcheint wochentägtich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtlage folgenden Tagen jedoch nur wei Wal, 
Das Abonnement betränt viertel⸗ 

für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgaäbeſtellen 
an. 


an Sonn- und geſttagen ein Mal 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 
gan Peutſchland. 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reich 
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Deutſchland. 
Berlin, 2. Februar. 

— Wie nach anderen Gegenden Deutſchlands, ſchreibt der 
„Bote a. d. Rieſeng.“, hat der „Deutſche Bauern⸗ 
bund“ des Agrariers v. Plötz⸗Dillingen auch nach Nie⸗ 
derſchleſien einen Wanderredner Namens Philipp ge⸗ 
ſchickt, der auch unſere Gegend und zwar den Löwenberger 
Kreis heimgeſucht hat. In Langenau hat er für den Bund 
zwölf Mitglieder geworben, mit dem Amtsvorſteher und dem 
Inſpektor an der Spitze; in Deutmannsdorf ſoll nach ſeiner 
Erklärung der ganze landwirthſchaftliche Verein beigetreten 
ſein. Herr Philipp beruft ſich überall auf den Landrath 
v. Holleuffer, der ihm geſagt habe, in welche Orte er 
gehen ſoll. Am Freitag, als am Kaiſersgeburtstag, ſprach 
Philipp auch in Blumendorf. Er hatte (nach dem bekannten, 
von dem Abg. Rickert im Abgeordnetenhauſe charakteriſirten 
Rezept) den Gemeindevorſteher vorher ſchrift⸗ 


lich angewieſen, ein Lokal zu miethen und W. 


bäuerliche Beſitzer der Gemeinde zu beſtel⸗ 
len. Das war auch geſchehen. Die meiſten glaubten, es 
handle ſich um einen Vortrag aus der landwirthſchaftlichen 
Praxis, wie erſtaunten ſie daher, als ſie die gewöhnlichen 
Phraſen gegen die Freiſinnigen und die Juden hörten. Am 
Schluſſe rief nur ein Nationalliberaler Bravo! Dann aber 
wurde ihm aus der Verſammlung heraus klar gemacht, daß 
niederſchleſiſche Bauern an die Intereſſengemeinſchaft von Groß⸗ 
grundbeſitz und 3 nicht glaubten; das Andenken 
an Kaiſer Friedrich, der den Antiſemitismus verutheilt habe, 
ſtehe hier höher, „als die ganze konſervative⸗antiſemitiſche 
Wirthſchaft“. Herr Philipp zog unverrichteter Weiſe ab. 
Eine Einladung, in den Kreis Hirſchberg zu kommen, lehnte 
er ab; er wolle in den Kreis Jauer gehen. Wie es ihm 
da ergeht, werden wir auch noch hören. 

Der neue Führer der nothleidenden 
Landwirthe, welcher das Banner zu einer neuen Partei⸗ 
bildung in Aufrufen voranträgt, der vielgenannte Pächter 
Ruprecht in Ranſern bei Breslau iſt, wie man der 
„Freiſ. Ztg.“ aus Schleſien ſchreibt, Pächter eines Rieſel⸗ 
gutes der Stadt Breslau. Ruprecht hat das beſte Rie⸗ 
ſelgut der Stadt inne und erzielt gleichwohl nur im 
Verhältniß zu den anderen Rieſelgütern 
die geringſten Erträge, einfach aus dem Grunde, 
weil er ſich auf die Bewirthſchaftung von 
Rieſelgütern nicht verſteht. — Daher alſo der 
Nothſchrei, welcher u. a. in der Erklärung gipfelt: „Wir müſſen 
Sozialdemokraten werden, damit man uns hört.“ In einem 
anderen ſchleſiſchen Blatte findet ſich eine Andeutung, daß 
Ruprecht ſehr ſachverſtändig iſt in Bezug der Pferderen⸗ 
nen und Schnitzeljagd. Direkt aber haben wir, bemerkt 
dazu die „Freiſ. Ztg.“, hierüber nichts zu erfahren vermocht. 

— Von der Entſchädigung eines unſchuldig 
Verurtheilten durch den preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſter wird aus Hannover berichtet: 

Der Dienſtknecht Emil Rogge und der Bäckergeſelle Fritz 
Munzel wurden von der Hannoverſchen Strafkammer I wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu 4 bezw. 6 Wochen Gefängniß 
veruxtheilt. Beide legten gegen dieſes Urtheil Reviſion ein, die 
des Erſteren wurde aber wegen Friſtverſäumniß verworfen, wäh⸗ 
rend der des Letzteren ſtattgegeben wurde. Obgleich nun die 
Reviſionsrechtfertigung deſſelben erhebliche Rechtsverletzungen nach⸗ 
wies, fo daß mit einigem Grunde der Erfolg der Revifton voraus⸗ 
zuſehen war, ſo wurde Rogge doch zum Strafantritt aufgefordert 
und get darauf ſeine vier Wochen abgebüßt. Durch Erkenntniß 
des Reichsgerichts wurde nun auf Grund der von Munzel ein⸗ 
eur Reviſion das obige Urtbeil nicht bloß bezüglich dieſes, 
ondern auch des Rogge nach Maßgabe der Strafprozeßordnung 
aufgehoben und zur anderweitigen Verhandlung an die Straf⸗ 
pe zurügverwieſen, wo die erneute Berbaublung ur völligen 

reiſprechung der beiden Angeklagten führte. Es handelte 
— Rechtsanwal de Ent Senne de 1 Ei 5 eine na 
8 waltſchaft in 

Cel beim Juftlamtnifter im Betrage von 100 Mart erwirfß; dieſe 


öhe wurde gegenüb 
2 A. gent — dem Verdienſt, den Rogge als Knecht hatte, 
Es iſt unſeres Wiſſens das erſte Mal, das in Preußen 
ein unſchuldig Verurtheilter ſeitens der un entſchädigt 
wird. Die Entſchädigung darf jedoch nicht den Charakter der 
a Rein fie muß auf einen rechtlichen Anfpruch ſich 
ü önnen. 

m Die „Freiſ. 809% F in Krieger⸗ 
vereinen. Zu den Militärs w es für taktpoll gehalten 
haben, zu Kalſers Geburtstag Propaganda für die Militärvorlage 
zu machen, geſellen ſich auch in Lieanktz der Oberſt v. C 
und der Major v. Thümen. Der erſtere hielt, als er die Front 
der Militärvereine abnahm, vor dem Kriegerbund eine Anſprache, 
in welcher er von dem wachſenden Verſtändniß des Kriegerbundes 
fir die neue Milttärvorlage ſprach, und ſodann die bekannte offi⸗ 
löſe Ausführung wiederholte, daß beabſichtigt werde, die jungen 


eute zuerſt in das Feld rücken zu laſſen und die alten Soldaten 
in zweiter Reihe erſt heranzuziehen. Major v. Thümen ſchloß 
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Freitag, 3. Februar. 


ſeine Feſtrede im Liegnitzer Kriegerverein mit dem Wunſche, daß 


die 


litärvorlage angenommen werde. 

Ueber eine unangenehme Verwechſelung“ findet ſich in 
einer Wiesbadener Mittheilung der „Barmer Ztg.“ eine Erzählung, 
wonach auf einer naſſauiſchen Eiſenbahnſtation „einer 
unſerer oberſten Staatsbeamten“ das Zuſammenreiſen 
mit einem Herrn, den er für einen Juden anſah, in lebhafter 
Weiſe verwekgert habe, weil ſein Nationalgefühl das nicht zulaſſe. 
Hinterher aber ſtellte ſich heraus, daß der angebliche Jude „einer un⸗ 
ſerer höchſten evangeliſch⸗ kirchlichen Würdenträger“ 
war. Und dieſer ſoll ſich auch durch die Entſchuldigungen des 
„Staatsbeamten“ nicht haben abhalten laſſen, weitere Schritte in 
dieſer Sache zu thun. 
ie der „Hamb. Korreſp.“ erfährt, ſoll die Firma 
L. Loewe u. Co. in Berlin diejenige ſein, bei welcher die 
8 Regierung die ſchon erwähnte 1 von 

auſergewehren aufgeben will; eine offizielle Beſtellordre 
tt DL noch nicht eingegangen 

— In Sachen des „Moniteur de Rome jchreibt die 
„Germania“: Der „Moniteur de Rome“ iſt das Blatt einer fran⸗ 
zöſiſchen Geſellſchaft zum Zweck franzöſiſcher Politik; es 
hat in Rom keinen Einfluß und mit Zentrumskreiſen keine Fühlung. 

as nach dem „Moniteur de Rome“ über die Stimmung in Zen⸗ 
trumskreiſen mitgetheilt iſt, iſt total falſch. 

— Die freireligtöſe Gemeinde in Berlin hat auf die an den 
Miniſter des Innern gerichtete Vorſtellung um Zulaſſun 9 der 
Leichen verbrennung einen ablehnenden Beſcheid er⸗ 
halten, der außer vom Graf Eulenburg auch vom Kultusminiſter 
Boſſe mit unterzeichnet iſt. In dem Schreiben heißt es, „daß wir 
nach wiederholter Erwägung der Sache auf dem von unſeren Herren 
Amtsvorgängern eingenommenen Standpunkt verharren müſſen und 
daher nicht in der Lage ſind, dem erneuten Geſuche um Zulaſſung 
der Leichenverbrennung weitere Folge zu geben.“ 

Friedrichsruh, 1. Febr. Der „Hamb. Korr.“ brachte vor 
einigen Tagen folgende Mittheilung: & Feier des Geburts: 
tages des Kalſers fand beim — Fürſten Bismarck am 
Freitag Abend 7 Uhr ein Diner von 14 Gedecken ſtatt, zu dem der 
„Bgdf. Ztg.“ zufolge u. A. die Herren Dr. Rauert in Reinbek, 
Bahnhofs Vorſteher Winkelmann, Poſtverwalter Boremsky und 
Oberförſter Lange mit ihren Beamten, ſowie Herr Specht hierſelbſt 
Einladungen erhalten hatten. Das Hoch auf den Kaiſer brachte 
der 5115 aus. Die Geſellſchaft verblieb bis gegen 12 Uhr in der 
fröhlichſten Stimmung bet einander.“ Den Wortlaut des „Hochs 
auf den Kaiſer“ theit das genannte Blatt nicht mit, ebenſowenig ob 
an den Kaiſer das bei ſolchen Gelegenheiten übliche Telegramm ab⸗ 
gegangen iſt und wie die etwaige Antwort des Gefeierten gelautet hat. 
—— — u¼—ͤ —— l — u —— —— 


Bermifdtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 2. Febr. Zu der Raub⸗ 
mordaffaire in der Gerichtsſtraße erfährt man, daß 
beide Opfer noch im Laufe des geſtrigen Abends den furcht⸗ 
baren Verletzungen erlegen find, welche ihnen der beutegierige 
Mörder beigebracht hat: Der 2½ jährige Knabe tft bald nach 
dem Verbrechen geſtorben und die Frau Leſchonsky 
verſtarb Abends gegen neun Uhr in der Charits wohin man 
fie 1 8854 Br — ohne zum Bewußtſein zurückgekehrt zu fein. 
So hat die minalpoltzei denn aus ihrem Munde keine näheren 
Angaben über den blutigen Vorgang erhalten können. Der ört⸗ 
liche Befund deutet der behördlichen Unterſuchung zufolge darauf 
ui, daß die Ermordete auf einem nahe dem ofen ſtehenden 

opha im Schlafzimmer geſeſſen und dort mit ihrem neben ihr 
auf einer Fußbank ſitzenden kleinen Knaben gemeinſam ein Butter⸗ 
brot verzehrt hat. Das Schlafzimmer iſt, von dem Kellereingang 
2 der hinterſte nach der Straße ge belegene Raum der 

ſchen obmung, vor demſelben liegt die Rollkammer, von welcher 
eine Thür nach dem Laden führt. An der Doppelthür des Ge⸗ 
ſchäftskellers befindet ſich zwar eine Glocke, indeß ſcheint der 
Thäter, als er zwiſchen 5%, und 6 Uhr unbemerkt in den Laden 
chlich, dieſe Alarmvorrichtung ausgeſchaltet zu haben. Es folgt 
ies daraus, daß Frau L., dem Befunde nach, von dem Er⸗ 
einen des unbekannten Verbrechers im Laden nichts ge⸗ 
hört haben kann, ſonſt wäre ſie, ihrer Gepflogenheit gemäß 
alsbald in dem Laden erſchienen. Der Mörder muß ſie aber im 
. überraſcht haben. Erſt als er die zu dieſem führende 
Thür öffnete, ſcheint ihn Frau L bemerkt zu haben, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ging e ihm faſt bis zur Schwelle entgegen, 
woſelbſt ſie mit einem ſtumpfen Inſtrument, das der Thäter wieder 
mit ſich genommen hat, den erſten Streich auf die linke Kopfſeite 
erhielt. Dieſer war mit ſolcher Gewalt geführt, daß die Frau 
— 1 hintenüber gefallen iſt, wie dies die Lage des Körpers 
erweiſt. 
während die Füße über die Schwelle der Rollkammer 
reichten. Sodann hot der Mordgeſelle der Frau noch mehrere 
Schläge auf den Kopf verſetzt und, da die Ungluͤckliche noch Lebens⸗ 
29777 von ſich gab, ihr mit einem in die Leſchonskyſche Wirth: 
chaft gehörigen Küchenmeſſer, das er zurückgelaſſen hat, 
tiefen Stich in den Hals verſetzt. Um den unſchuldigen Zeugen 
feiner Blutthat, den 2½j̃ährigen Knaben, der, als der Fremde 
auf feine Mutter einhieb, zweifellos in ein Klagegeſchrei ausge⸗ 
brochen iſt, aus dem Wege zu räumen oder doch wenigſtens ſtumm 
hg hat dann der Mörder eine bei der Rolle ſtehende 

angel ergriffen und mit dieſem ſchweren Inſtrument dem Kinde 
einen ſo furchtbaren Schlag auf den Kopf verſetzt, daß nicht allein 
der Schädel des unglücklichen Geſchöpfes, ſondern 10 die Fußbank, 


PER 


maus⸗ 


auf der daſſelbe ſaß, total zertrümmert worden iſt. Als Frau und Kind 
regungslos in ihrem Blute lagen und kein Lebenszeichen mehr von 


Er erbrach die oberſte Schublade einer im Schlafzimmer ſtehenden 
Kommode und entnahm derſelben eine 5 Remontoiruhr nebſt 
goldener Kette und einen in einem Leinwandbeutel aufbewahrten 
Geldbetrag von 150 Mark. Der Ermordeten raubte der 
brecher dann noch aus der Ledertaſche, welche ſie um die Taille 
eſchnallt trug, einen Geldbetrag von wenigen Mark und ver⸗ 
ſchwand dann unbemerkt, wie er gekommen, aus dem Keller. Da 


R N 


ner Zeitun 


r obere Theil 3 befand ſich im 9 W̃ 
e 


einen N 


gaben, ging der Mordbube an die Plünderung der Behältniſſe. bis 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
n der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Sekte 
30 Pfr., in der Mlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Mlorgenausgabe dis 5 Uhr Aachm. angenommen. 


ihn Niemand kommen, Niemand geben geſehen, auch in der Woh⸗ 
nung keine Spur aufzufinden geweſen iſt, welche zur Ermittelung 
des Thäters führen könnte, ſo ſteht die Kriminalpolizei vor einer 
ſchwierigen Aufgabe. Die bisherigen Ermittelungen haben, was 
den Zeſtpunkt der That anbetrifft, ergeben, daß der Doppelmord 
zwiſchen 5%, und 6 Uhr Nachmittags verübt worden iſt. Gegen 
5%, Uhr bat nämlich eine in demſelben Hauſe wohnhafte Frau 
Köhn zweimal hinter einander ihren 1 Sohn Paul nach 
dem L. ſchen Laden geſchickt, um daſelbſt Einkäufe zu beſorgen. 
Dieſer Knabe iſt auch noch von Frau L. bedient worden. Etwa 
/ Stunde ſpäter hat Frau Köhn dann nochmals nach dem Lihen 
Geſchäfte geſchickt und zwar diesmal ihren 12jährigen Sohn Fer⸗ . 
dinand, welcher einen [A holen ſollte. Ferdinand K hat dann, 
wie wir dies ſchon in heutiger Morgenausgabe berichteten, Frau v. 

und ihren kleinen Knaben in ihrem Blute ſchwimmend vorge⸗ 
funden und ſofort ſeine Mutter von dem grauſigen Funde ver⸗ 
ſtändigt, welche dann mit anderen Hausbewohnern die $ ordſtätte 
betrat. Wie in allen derartigen Mordſachen find der Kriminal 
polizei bezüglich der Thäterſchaft bereits mehrfache Anzeigen zuge⸗ 
gangen, welche ſelbſtperſtändlich gewiſſenhaft geprüft worden find, 

eine derſelben hat indeß bisher zu einem poſitiven Reſultat ges 
führt. Trotzdem werden die Recherchen mit einem fieberhaften 

Eifer weiter betrieben. * 


Lokales. 


Poſen, 3. Februar. 8 
p. Die Bogdanka iſt über Nacht bei dem geſtern Abend ein⸗ 
etretenen 


roſtwetter um faſt einen Fuß gefallen. Um dem 
aſſer Abfluß zu verſchaffen, war ſeitens der Forttfikatton ſchon 
vorgeſtern das Aufeiſen des Baches zwiſchen Wa 


und der Maga⸗ 
zinſtraße veranlaßt worden, und heute Morgen hat man auch 
außerhalb der Feſtungswerke mit der Beſeitigung des Eiſes bee 
gonnen. Br; 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
zwei Bettler, eine Dirne und vier Burſchen, welche in einem 
Stall auf der Walliſchei ohne Exlaubniß übernachtet hatte. -— 
Konfiszirt wurden geſtern 255 Kllogr. Fleiſch, welches von 
einem tuberkulöſen Rinde herſtammte. Daſſelbe wurde in der Gas⸗ 
anſtalt verbrannt. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus mußte vom Alten Markt ein Schloſſergeſelle gebracht 
ee ſich dort bei dem Schutzmannspoſten krank ge⸗ 
meldet hatte. 


Angekommene Fremde. 


Boſen, 3 Februar 9 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Lieutenant Stobwaſſer aus 
Krzyzgcewo, die Rittergutsbeſtitzer e Graf v. Tacza⸗ 
nowski a. Taczanowo, von Chrzanowskl a. Brudzewo, von Kwa⸗ 
ſowski a. Wielkle Kamionki, von Rutkowskt a. Podleſie Koscielne, 
von Trzebinskt a. Trzebowo, Frau Przyluska a. Starkowiec, ar 1 
Dr. Dobrzyckl a. Wronke, Apotheker Glabiſz a. Stenſchewo, die 
Kaufleute Fuhrmann a. Johſtadt i. S., Remus a. Stettin, Kaz⸗ 
mierczat a. Inowrazlaw. Be 
Alylius Horeı de Oresde (Fritz Bremer). Freiherr von Unruh⸗ 
ft drath Zwicker u. Gattin a. Meſeritz, Frau 


Bomſt a. Wollſtein, Lan 
Amtsrichter Lindau a. Wongrowitz. Pripatier Rechwitz a. Wien, 
die Kaufleute Bilſchowsty a. Breslau, Weigels a. Wuſtrow, Heyn 
mann, Roſenthal, Lehmann, Welz, N u. Wollenberg aus 
Berlin, Hilbert a. — Michalowitz a. Elbing. 7 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Hönig, 
Raab, von Olſzewski, Kaeſeberg u. Sauerbrey a. Berlin eher 
a. Plauen, Rügner a. Breslau, Danſels a. Hohenberg, Molter a. 4 
Tirſchenreith, Klenk a. Walleryſtahl, Gunzel a. Oberneuſchönberg, 
Malachowski a. Strzelno, Siefort a. Dresden, Ebmeyer a. Biele- 
feld. Tiemann a. Züllichau, Fabrikant Bohte a. Rawitſch, die 
Landwirthe Niehoff u. Baeker a. Luſchwitz. 77 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heilbronn, Welzel, 
Breßler, 1 u. Perlinsti a. Breslau, Schleſinger, Gimkie⸗ 
wicz u. Kiſtenbaum a. Berlin, Hirſch a. Schwetz, Reinecke a. Er⸗ 
furt, Hornung a. Myslowitz, Roſenzweig a. Reſchenbach. Ber. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus’ (vormals Langner's Hote, ) 
Die Kaufleute Klug a. Zwickau, Zion a. Rawitſch, Marſchak aus 


Dresden, Galewski a. Frankfurt a. M., Brennereiverwalter 
Schwarzer a. Bayern. 2 

Hotel Bellerue. H. Goldbach. Fabrikant Blank a. Heidel⸗ 
berg, Landwirth Reefſchläger a. Kl. am⸗ 


tory, die Chemiker 
eiler u. Kaden a. Opalenica, Verſ.⸗ ni. Kahlert a. Berlin 

aufleute Nitſchke a. Berlin, Eiſeck a. Dresden, Beck a. 
Oſtheim a. Elberfeld, Lewiſohn a. Berlin, Matthes a. Schn 
itte a. Berlin, Galewski a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R H ) 
Die Kaufleute Jakob a. Berlin, Rüdiger a. Beipalg Mandt 
Solingen, Wenk a. Gaſſen, Wreſchner a. Breslau, hler a. Rem⸗ 
ſcheid, Bentſch a. Berlin, Mayer a. Dresden, Schilling a. Stettin, 

euſtadt a. Berlin, Fabrikant Geldcohn a. Petersdorf, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Wetzel a. Berlin, Gutspächter Heihn a. Berlin, die Land? 
wirthe von Grabowski, Quittmann u. Golcher a. Berlin. ** 
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7,50 M. Das Scho gſtroh 25 
18—19 M. 1 Bund Langſtrob 45-50 Pf. — 
Durchſchnittspreis für den A8 Kartoffeln 1.90—2 
bis 15 = enladungen, melſtens Dominialwaare. 
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1 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 14—15 Pf., 

Krautkopf bis 15 Pf., 1 große Wrucke 8 Pf, 

Pf. 3—4 rothe Rüben 5 Pf., 

1 Bund Peterſilie, Porree, Meerrettig 5 Pf., 1 Pfd. 

1 55 12-13 Pf., 1 Kopf 8 1 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
kohl 20— V ettſchweine 

beltef ſich auf 125—130 Stück. Die a ſe von 38 

bis 41 M., prima bis 43—44 M. 

a 30 und einige Stück, das Pfd. lebend Ge: 


5—6 Möhren 5 


Handel lebhaft. 


1 Baar 8—9 
6—7 Wochen alte 23— 24 N 


bis 60 Pf., 


große, bis 
8 75 Pf. 


wicht 25-30 Pf., prima 32 Pf. 
Wochen alte, ſtramme Ferkel 25—28 5 
1 Paar ziemlich ſtarke Läufer 46 
bis 48 M., 1 altes Mutterſchwein 45—48 M. Rinder 16 Stück, 
von 108—120 M., ferner leichtes Schlachtvieh, der Ztr. lebend 
8 Bent: 18-20 M. Hammel 12—15 Stück, d 
bis 20 Pf. — Wronkerplatz. Das id. Schweinefleſſ 50 
bis 8 Pf., 1 n bis 4 M., A ih 45 
‚ 1 Paar gereini 
a a u ü 
—60 Pf., 1 Pfd. 


Spec 75-80 Pf., 
Schweineſchmalz 75-80 Bi. 
größerer en 
: 1 Welſe 45—50 18 


die Metze Kartoffeln 10 Pf., 
1 weißer Krautkopf 8—9 Pf., 1 blauer 
2 kleine 10 Pf., 


1 Selleriewurzel 


Geſchäft flott und der 


Ferkel gegen 25—30 


1 PI . Har leich 
. Hammelfle 
a, Pfd. ü 
Th. roher Spech 65— 
Fiſche reichlich angeboten und in 
1 “> lebende 171 60—70 

35 „ Bleie 35-45 Pf., 

1 Pfd. 8 50 Pf., 1 Pfd. Karpfen 
Kleine Fiſche billiger, gefrorene desgleichen weit 
1 1 Pfd. 1 7 5 40-50 Pf 
2025 P Saptebaplag. Angebot größer. 1 Haſe 2 
320 M., 1 Pfd. baeſchlacktete Fettgänſe 55—60 

en 3,75— 8 M., 1 Paar Hühner 3—4 M., 1 Puthahn 6,75 bis 
8.50 M., 1 Baar Enten bis 4.50 M., 

1,10 M.“ ne Mandel Eier 1,40- 150 M 
M. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 1 Napf Blumenkohl 
20 30 Pf. Knollengewächſe und Wurzelzeug unverändert. 1 Pfd. 
Aepfel 8—12 Pf. 


Die Mandel grüne gering 


ZE vui 7 TE 2 rr 


Ei 7 


Bromberg, 2. Febr. (Amtlicher Bericht! der andels kammer) 

Weizen 140—150 Me., feinſter über Notiz. ne 112-122 Börſe zu Poſen. 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Gualität 122 —130 M — Ben 3. Febr. ba ge n 
Brau⸗ 131 35 M. — Erbſen, Futter⸗ 122 135 M. Koch⸗ Gekünd 

erbſen 150 160 M. — Hafer 135—140 M. — Spiritus 70er | (70er) 30,90. aut 7 8 c (ö er) 50,40, Ter 


31,00 Mark. 
Marktpreiſe 


* Berlin, 2 


5 Berlin, 2. 
haben im heutigen 
gehegten Erwartungen durchaus nicht mehr entſprochen. 
ſprüche, welche von der inländiſchen Fabrikanten⸗Kundſchaft g ſtellt 
wurden, bezweckten lediglich die Deckung des allernothwendigſten 
Bedarfs und thätigten nur Abſchlüſſe von wenigen hundert 
deutſcher Rückenwäſchen in einer Preislage von 115—125 
von ſchwarz geſchorenen ſogenannten Schmutzwollen um ca. 50 M 
etwas darüber oder darunter, je nach der Beſchaffenheit. Dieje 
Werthbemeſſung legt Zeugniß davon ab, daß die Tendenz für das 
deutſche Produkt, was insbeſondere Rückenwäſchen anbetrifft, eine 
entſchieden ſchwächere geworden, wohl eine Folge der wenig be⸗ 
eldungen von den Stapelplätzen überſeeiſcher 


ins Daus oder auf den Spe 
Proz.: Unverſteuert mit 50 
893 52 M. 30 Pf 


friedigenden 


und der 'mit dadur 
ſexrer 1 8 


117 Ausgebot 


ollen knapp die 
November⸗Auttion erzielen ließen. 
ſetzten Verſteige 7— nur für Kreuzzuchten regen e 1 5 feſte 


1 [Wollauktion.] Wolle Th, er 
chäft in Stoffen unbefriedigend. 


Nottirun FA 50 — . 


** 


ruhig; reg eiche 


Marktberichte. 
[Städtiſcher Zentral⸗ 


* Berlin, 3. Febr. 
Zum Verkauf ſtanden 


(Amtlicher Bericht.) 


Viehhof. 


158 Rinder, etwa ine Drittel geringe wurden zu Montags» 
Schweinen war der Markt für inlän- 
diſche ruhig, Montagspreiſe wurden nicht erreicht, doch ver⸗ 
blieb kein Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 58 M., für 
II. und III 52—57 M., Bakonier hielten zwar feſten Preis, 
wurden jedoch nicht ausverkauft, circa 58 M. bezahlt für 100, Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
873 falber. bei trübem, lauem Wetter matter als am Mon⸗ 
tag. Die Preiſe notirten für I. 56 — 60 Pf, ausgeſuchte dar⸗ 
über, für II. 50—55 Pf., für III. 34—48 Pf. für ein Pfund 
leiſchgew Zum Verkauf ſtanden 321 Hammel, 
ämmtlich Ueberſtänder ohne Nachfrage. 
Berlin, 2 Febr. 


preiſen verkauft. 


wicht. 


— r an 


gesucht. 


Butter: 


42-50 14 


K ig 6580 M., 


sinken 


30 W.., 4 


67-82 M., "Bee 31—49 * 1 
20-50 M., Aale, ür., 
Raave — m. 
Quappen — AR, Wels 


= A., 


ſchwach 


33 


\ Zur ter. 


Ki 
gern a He 82 85 Me., 


Margarin 


Handel und »erkehr. 
Febr. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelte en der Kaufmannſchaft koſtete Spirktus loko ohne 85 frei 
cher geliefert, per 100 Liter à 100 
Verbrauch chsabgabe: am 27. Jan 
: 105 28. Alan. BI. f., am 30. 0 52 M. 
Pf. — Unverftenert mit 70 3 Verbrauchs, 

. 10 0.8, am 31. Jan, 33 M. 10 f, amt. Febr. 

33 M. 80 Pf. à 33 0 Pf. 


4 Gesch — ten 
erde den ſeitens der SENDE 


aufszurückhaltung un⸗ 
n Antwerpen wurde von den bisher 
lata, auſtraliſchen und algieriſchen 
Hälfte Suchen, wobei ſich kaum a Preiſe der 
der fortge⸗ 


bedingten größeren 


Zentral⸗Markthalle. 
rt der hadttichen Markthellen⸗Direktion über den 0 711 in 
de Zentral⸗Marktballe.) 
BE nur ſchwacher Zufuhr nah Kaufluſt. 
erben und Galizier nicht am Markt. 
reichlich. Geſchäft 
aſen. Preiſe weichend. Geflügel Ben am Markt, gute Waare 
Puten ſchwer verkäuflich. Fiſche: Zu 
Elend; ruſſiſche Zander reichlich, Geſchäft lebhaft, 
gehandelt, Preiſe nachgeb end. 
DR und Südfrüchte: Br 
Fleiſch Rind fleiſch Ia 55 - 
bis 5 Kalbfleiſch Ia 50 65 . 


Preiſe unverändert. 
d und Geflügel: 


— 53, Ola 40— 46. IV. 34 

m 30-- 48, Hammelfleiich Ia 

Mi 52- 60 M. Bakonier 53—55 M., 

Ruſſiſches 44—46 6 N. M. p. 50 Kilo. 

Beteuchertes un 7 Eau nes lei 
do. obne Knochen 80-10 M 

M., Spec, geräuchert do. 56-65 M 

8 Scape 110-120 We., Gänſebrüſte 100—110 per 50 Kilo. 

a Wild. Rothwild per / Kilo 0.25 —0,35 

35—45 Pf., Damwild a 9 

Kilo 0 0,75—0,77 M., 

Kaya 75 Pf., Hafen * v. Stü 

ef lüge l. Faſanen bn e 168 15 Ja 98 

Waldſchneyf en — „Birkwild 

Paar, Haſelhühner —,— 


. Schenten ger. m 
La 


30—43 Pf., Rehwild Ia. per / 


o. Ila. per % Kilo 40—50 Pf., * p. 


eine 60 
8 Jiſche OB 
Roddow — M., 


N . IIa. do. 90—93 M., 
Landburter 75—85 M., Galiz. 


Schwand endigte nach mehrwöchentlichen Verhandlungen mit Dt. / 
der Verurtheilung des Angeklagten zu zehn Jahren Zuchthaus Konſolld. 4% Ani 107 70 107 do. Lig 
Marienwerder, 3. Febr. Die landes polizeiliche An⸗ Or 
ordnung, welche im Hinblick auf die Choleragefahr den Ueber⸗ Fol. 
tritt von Perſonen aus Rußland über die Landesgrenze im Pol. Prov.⸗Oblig. 96 20 
5 a an 47 eg als in dier ‚Bantnoter 168 9010 80 EN, 
orn un illno verbot, iſt nunmehr aufgehoben mmung 
Marſeille, 2. Febr. Eine Anzahl Individuen zer⸗ Nee eh 2 3 ri 30 ſchwach 
trümmerte die Läden mehrerer geſchloſſenen Bäckereien; fünf⸗ 1 Zei 
jebn wurden verhaftet. Abends wurden in einem Verſamm⸗ 8 E. S. A 73 70 73 20 
ungslokal Bäcker durch die Volksmenge angegriffen; die Na ien 5 86 88 50 114 


5 do. 97 
entenhriefe 103 25 103 20] Jomb 


90 Pf., 


Die An⸗ 


herbeigerufenen Truppen feuerten, eine Perſon wurde ver⸗ Gelee Goldr. 47 8 46 


Privat⸗ Bericht. Wett ft. 
ee f 2 112 185 Faß (EOer) 5 Ger 28 


lch 
gt —.— L. Regul becher (en 50,40, 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtüdtiſchen Martt⸗ Höch⸗ Nie-] Höch⸗ Nie⸗ VBörſen⸗ Telegramme. 
. ur Notirungs⸗Kommiſſion. (y7; ie 1 er EA Berlin, 3. Februar. (Telegr. Agentur B. Helmann, Boſen) _ 
; Wetzen, weißer | Weizen feſter Kam iritus ruhig | 
Weizen, gelber pro do. April-Mat 156 78,156 — 70er loto By Faß 33 60' 33 80 
5 Roggen 100 12 30 12 — do. Juni⸗Juli 159 251158 75 = e De in = 8 1 8 
1 d 18 er = 5 8 
fle ro Kilo ” 22 u. Roggen feſter 70er Mat-$unt 33 80 33 90 
ndfle bfen 16 — — — 12 — do. April⸗Mal 1 1 70er Juni⸗Juli 234 30 34 50 
Feſtſetzungen der Oanbels kane In do. Juni⸗Juli 141 75/140 k 70er Auguſt⸗Sept. 35 30 35 40 
feine mittlere orb. Ware m es EN de obne Faß 53 20) 56 10 
rte R 1 ®. a — a 
8 98 151g 210 9 080 . do. Luut dun 82 se 3 lara: 150 71a. 25 
2. Febr. Pac er BrodufienbögensieH t. 1 1 a 
Schleie, m — 10 a 85 1000 * z 1 85 8 e 5 Kündigung in Sy Cber) 20.000 ftr. (So t) — 000 Ltr 
ndigun —, ebr. 25 Mai 137, au. 
Mai⸗Juni 139,00 ; 88% 140,00 Gd. Hafer (p. 100 Seien ER wer — 16 54 
Kilo) p. Febr 4 d. Rüb öl p. 100 Kilo) p. Febr. 52,00 Br. do. A. i . 189 50 158 50 
april⸗Mai 52,50 7 A 06 0 1 8 p. 100 Liter à 100 Prozent) Roggen pr. An . 170 50 129 25 
i | au. irn Ram 
eben „abgelaufene Kündigu eine —, p r. 50er 0 dere 
Febr. 70er 30.10 Gd. 111 5 al 80 Gb. Anz ohne Aaſag Soieitud. Ma amtlichen Rottrungen) 7 
b i x loto 83 60 83 70 
But en bis Börfenkommilkon. 1 Zr ebr.⸗März 32 8) 2 50 
Butter 1,10 — do er eile Dial 92 1 80 5 — 
2 5 o. r Mai⸗Jun t — 
Telegraphiſche Nachrichten. de. ber 15 5 60 8 20 
8 Breslau, 3 Febr. Der Prozeß gegen Dr. med. Karl do. 50er oo. f 53 20 53 60 


2 „un? 
Reichs⸗Anl. 87 20 87 10 Poln. 8%, ann 66 80) €6 40 
l br 64 30 64 20 


und Ehrverluſt auf gleiche Dauer. 8 347, „1 1 10) 101 7 Ungar. e 96 90 86 60 


96 — Disk. Smd 185 401185 90 


80 55 rg 234 —.233 50 
t. Pr. L. A. 57 70 57 70 
0, 63 | Gelſenkirch. Kohlen 143 901143 10 
ans. Steinſalz 42 60) 42 75 


entnern | wundet. In den übrigen Stadttheilen iſt alles ruhig. talteniſche Rente 92 3) 92 
5 ai Madrid, 2. Febr. Dem heutigen Bulletin zufolge ver⸗ kaner A. 1890. 79 20 2 105 t. Mittelm E. St. A. 99 25100 10 
Saite e Rönig Den dcn dan deb e e 97m, e gene. 118 Zoe 19 


beben ſtattgefunden. Gegen 26 000 Menſchen find obdachlos, Serbiſche R. 1885 78 50 78 


Diskonto⸗Komman. 185 N 


ollen des Innern ift nach Zante abgereift. Poſ. Sort aide 


Berlin, 3. Febr. [Telegraphiſcher Spezial- Ruſſiſche Noten 209 50. 


di e d eichsamts des Innern 
e Berathung des Etats des Reichsam In enen 


ſirte dann heftig gegen den bi See Bachem, deſſen] de. April⸗Matl 136 — 
Be Auslaſſungen gegen die Muböl böbe 15 
geme jen ſeien. Unter Ausfällen gegen Richters „Sozialdemo⸗ do. April 5m 0 51 — 
atiſche Zukunftsbilder“ führte Redner aus, die Sozialdemo⸗ do. S 1 51 50 51 
kratie vermeide Utopiſtereien, kläre vielmehr die Arbeiter über *) ieum lolo verfieuert Ulance 1¼ bt. 
das Weſen der heutigen Geſe Ei auf, deren Umwandlung 
in einen ſozialdemokratiſchen 


ganzen 77 7 5 Entwickelung ſei. rom. d. J Or 
Köln, 3. Febr. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, gab | Stationen. 2 een WI n d. | Wetter. 
der Kaiſer den Mitgliedern des NRheiniſchen Provinzial⸗Aus⸗ ur ft mm 
ſchuſſes feine große Befriedigung über deren Kundgebung zu . — 1 5 5 Eur een. | 
Gunsten der Militärvorlage unter dem Ausdruck des kaiſer⸗ u 775 | 
Chriſtianſund O 4 wolkenlos | 
lichen Dankes zu erkennen. Sopenbanen 760 SD 2 Dunſt 
Amtlicher Marktbericht avatan 5 en 0 8 | 
teräb 75 NW 1 wolkenlos 
der wort tenen in der er Stadt Poſen Mostan 745 S0 2bebeckt 
Amtlicher der ort Queenſt. 762 W 4 —— bedeckt 
tte. Cherbourg. 765 WSW 
Fleiſch ; u — 75 Den bie 5 
och eee ede 
auß un pro Be nend 1 Dum 185 
ußer winemünde 
Roggen viehfigſter 100 12 | 47 Neufahrw. | 160 N Zbedeckt 
r nicht aus⸗ Gerſte höchſter Kilo⸗ 12 50 emel | 759 NNO 1 Nebel 
reiſe weichend. Iniebrigfter 80 aris 768 J bede 
Gemüſe,] Haſer cd gramm 14 | 50 14 07 | Rünfter . | 762 SW J bedeckt 
Karlsruhe. 768 SW 4 Regen 
Wiesbaden 765 W̃ 2 bedeckt 
München 766 W 7 Regen 9 
Chemnitz 763 W 5 bedeckt 9 
Berlin 760 W 2 Regen N. 
Wien 763 W bedeckt 9 
5 Breslau 760 W 2 Nebel 
parte ſe d AR | 772 N 5 deter 
ä — 
do. leichtes Trieſt 764 | ſtill wolkenlos | 


) Nachts Regen.) N 


DBrucd und Verlag der Sorbnidenderet von W. Decker u. Ce. (A. Röſtel) in Poſer⸗ 


utſche Bauk⸗ Akt. 159 —1 


die geſendeten Unterſtützungen find unzureichend. Der Minifter Türk. 1½ konl. Anl. 21 70 21 40 eöntas- u. Laurab 94 40) 94 10 
ochumer Gußſtabl 120 — 119 60 


. A — 
Nachboͤrſe: Kredit 173 9), Diskonto⸗Kommandtit 185 40, 


zw. 2 | Warſch. ener 
then, 3. Febr. In Zante hat geſtern ein neues Erd⸗ Num. 4% Anl. 1880 81 40 84 45 141 90.141 90 


fort, nachdem vorher der Antrag Werner, das gegen Ahl⸗ Weizen feiter I Spirit = | = 

wardt wegen Beleidigung ſchwebende Strafverfahren zu 2 Mal. Jun 150 85 38 begprl⸗ Mal 15 = 30 32 50 

ſiſtiren, angenommen war. Abgeordneter Bebel polemi⸗ Roggen unverändert 5 Aug.⸗Sept. 4 34 30! 34 50 
1 er Petro 


58 60 


bericht der „Poſ. 3tg.“] Der Re ichstag ſetzte heute Stettin, 3 Februar (Zelear Agentur B. Heilmann. Poſeu.) 


leum ) 
ozialdemokratie ſehr flach do. Mai⸗Juni 137 — 137 — do. per loko 10 25 10 25 


taat eine nothwendige Folge den Wetterbericht vom 2. Februar, 8 Uhr Morgens. 


0 
Grad 


* 


Pr 


) Nachts Regen. Bra Regen.) Abends, Nachts Regen. 
ebe 


t der Witterun 
Ein barometriſches Maximum liegt über peng ein 


anderes ſchwächeres üder Südſkandinavien, während der Luftdruck 
aroße] Marktbericht der Kaufmänniſch nördlich von Schottland am niedrigſten iſt. Am Kanal wehen 
fr Poſen, den 3. 15 0 85 ſtarke ſüdweſtliche, im deutſchen Binmenlande im Norden 12 

S feine W. 90 Ai ord. W. im Süden ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtliche Winde, wogegen 
ſüdlichen Oſtſeegebiete Lie nördliche bis öſtliche Winde vor⸗ 
do. kleine[ Weizen . 15 M. 20 l. Kr M. 0 "Pt. 14 M. 50 Pf. herrſchen, unter deren Einfluß wieder leichter Fro 1 eingetreten iſt. 
Roggen 12 „ 50 14 „ 30 12 « We Ati n Finnland und den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen hat wieder ſtarke 
Gele. . 14 40 ⸗ 12 70 12 ⸗ 30 bkühlung ſtattgefunden. Uleaborg un * l * 92, 
ert „ NAD e Hangoe und Petersburg 25, Riga 16 Grad un Dage en 

axtoffen 6 60 3 K nn a oe hat Moskau Thauwetter. In Deutſchland it Ras Wetter 
Die Wurtikommifte. mit Niederſchlag. Deutſche Seewarte, 


2 


